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P r e s s e m i t t e i l u n g  
Mit der Bitte um Veröffentlichung   30. Oktober 2008 

********************************************************************************************************** 

Grüne sprechen von längst überfälliger Untersuchung  
Landkreis wird stichprobenartig Schlachttiere von der Elbe auf Dioxinbelastung untersuchen 
********************************************************************************************************** 
“Als längst überfällige Untersuchung“ bezeichnen die Grünen im Kreisverband Stade die am 

Mittwoch von Kreisbaurat Friedrich Tönjes angekündigte stichprobenartige Untersuchung 

von Schlachttieren auf eine Dioxinbelastung. In Schleswig-Holstein waren vor Wochen bei 

elf von zwölf untersuchten Rindern und Schafen aus Überflutungsgebieten der Unterelbe 

und der Stör Dioxinbelastungen der Leber festgestellt worden, die über den 

lebensmittelrechtlich zulässigen Höchstwerten lagen. 2006 führte der Niedersächsische 

Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz  Messungen durch und stellte 

auch in der Schwinge alarmierend hohe Dioxine/Furane und coplanare PCB-Werte fest. 

Ursachenforschung und Untersuchungen an Schlachttieren auf Dioxinbelastung fanden in 

Niedersachsen bisher nicht statt. Der Grüne Landtagsabgeordnete Hans-Jürgen Klein, der 

sich auch um die Stader Belange im Landtag kümmert, forderte jüngst auch auf 

niedersächsischer Seite vermehrt Futtermittel und geschlachtete Tiere auf krebserregende 

PCB und Dioxine zu untersuchen. Die Untersuchungen seien bislang nach den 

Giftskandalen nur an der Ems und im Wendland regelmäßig der Fall gewesen, weiß 

Christian Hinrichs, Sprecher der Grünen im Kreisverband Stade. Die Grünen im Landkreis 

sehen dringenden Klärungsbedarf und begrüßen das Treffen der Dioxinexperten aus den 

Elbanrainer-Ländern. „Wir brauchen Klarheit und endlich systematische und regelmäßige 

Proben zur Ursachenforschung", so Christian Hinrichs. Gespannt blickt der Kreisverband 

auf einen Antrag der Grünen Landtagsfraktion, der flächendeckende und unabhängige 

Untersuchungen der Giftproblematik in ganz Niedersachsen vorsieht.  


